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 Über 1000 nierentransplantierte Menschen aus der Region Zürich, den 

Kantonen der Innerschweiz, Graubünden und Tessin werden im 

UniversitätsSpital Zürich nachbetreut. 

 Die Fallführung liegt nur im ersten Jahr nach der Nierentransplantation 

bei den Nephrologen im UniversitätsSpital Zürich. Die Betreuung vor 

der Nierentransplantation und die Langzeitbetreuung erfolgt durch die 

niedergelassenen Nephrologen vor Ort. 

 Aufgrund einer Analyse der Praxissituation im Jahr 2009  basierend auf 

dem Chronic Care Model der WHO mit qualitativen und quantitativen 

Methoden wurden folgende Schritte beschlossen: 

1. Entwicklung von evidenzbasierten Broschüren für 

Menschen vor und nach einer Nierentransplantation.  

2. Entwicklung eines Selbstmanagementprogramms für 

Patienten zur Umsetzung von gesundheitsrelevantem 

Verhalten (Hauptfokus) und Wissen im Alltag. 

3. Entwicklung eines Peerprogramms zur Förderung der 

Zusammenarbeit mit anderen transplantierten Patienten. 

 

 

 

 

 

 

 der Praxissituation mit  

 

 

 

Broschürenentwicklung: Methoden Ausgangslage und Analyse der Praxissituation 

Broschüre 1: 

Vor der Transplantation 

Broschüre 2 

Akute Phase nach der Transplantation 

Broschüre 3: 

Langzeitphase nach der Transplantation 

1) Die drei Broschüren werden in unterschiedlichen Phasen innerhalb des 

Patientenprozesses abgegeben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abbildung: Auszug aus Broschüre 2 – der Selbstbeobachtungsplan 

 

Abbildung: Auszug aus Broschüre 3 - 

Erfahrungsbericht 

 Wir danken Novartis Pharma Schweiz für die finanzielle Unterstützung. 

 Wir danken allen Personen, die bei der Entwicklung der Broschüren 

mitarbeiteten - sei es im Erstellen der Texte, Reviewen oder Evaluieren. 

 Wir danken im Besonderen allen Personen vor oder nach einer 

Nierentransplantation, die bereit waren, Ihre Erfahrungen mit uns zu teilen. 

Ausblick Danksagung 

 Es folgt die Weiterentwicklung des Selbstmanagementprogramms mit 

dem Ziel, nierentransplantierte Personen zu motivieren und zu 

befähigen, ihr Wissen und Verhalten nachhaltig im Alltagsleben 

umzusetzen.  

 Evaluation des Selbstmanagementprogramms (Mai 2012 – Mai 2015) 

Theoretischer Rahmen 

 Basierend auf der Konzeption von Selbstmanagement nach Lorig (2003). 

Auswahl der Themen erfolgte aufgrund …. 

 der Bearbeitung der aktuellen Literatur 

 der erhobenen Sichtweisen von nierentransplantierten Personen und 

Patientenorganisationen 

 der erhobenen Sichtweisen der involvierten Berufsgruppen 

Einbezug von Evidenz 

 Die Texte wurden in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Fachexperten und 

unter Einbezug einer nierentransplantierten Person erarbeitet, dabei wurde die 

aktuelle Literatur einbezogen. 

Erstevaluation des Broschürenentwurfs erfolgte 

 durch Patienten, Pflegefachpersonen und den ärztlichen Dienst. 

 aufgrund vorgegebener Kriterien (Relevanz, Vollständigkeit, Verständlichkeit 

etc.), wobei diese als «grösstenteils erfüllt» oder «vollständig erfüllt» 

eingeschätzt wurden. 

 

Resultat: Die Broschüren für Menschen vor und nach einer Nierentransplantation 

5) Die Broschüren sollen den Patienten darin unterstützen, kompetente Entscheidungen zu treffen. 

2) Alle Informationen für ein sicheres 

Selbstmanagement sind in der 

Seitenspalte zusammengefasst.   

4) Erfahrungsberichte 

dienen als mögliche 

Rollenmodelle. 

Auszug aus Broschüre 2: 

Seitenspalte für einen schnellen Überblick 

3) Weiterführende Informationen und 

Kontaktangaben sind  als Blätter in die 

Broschüre eingelegt. 

Kontaktverzeichnis 

 

Weiterführende Informationen 

 

6) Visuelle Darstellungen unterstützen 

die Verständlichkeit der Texte. 

Abbildung: Auszug aus Broschüre 2 

 


